Die Circusfalle 

In einem schönem Sommertag geht Conan, der Sohn von Ran und Shinichi, mit seinen Freunden  in einem großen Circus Armadeon. Während einer Circusveranstaltung passiert ein grausamer Mord. Conan versucht dem Fall zu lösen und verliebt sich in einer schönen Circusartistin. Sie heißt Mimi und ist die Tochter des Circusbesitzers Neus. Doch leider gibt es ein Problem Conan ist noch 15Jahre alt und darf nicht in so einem komplizierten Fall arbeiten und außerdem will der Circusbesitzer nicht das Conan und seine Tochter ein Paar werden...

„Conan steh doch auf, es ist 12.00Uhr“ sagte Ran zu ihrem Sohn Conan. „Ja Mama, ich hab noch Sommerferien!“ sagte der müde Conan, „Aber bis zwölf Uhr mittags zu schlafen ist doch ungesund und der Tag geht verloren!“ sagte Ran.

„Oh du lieber Himmel noch mal. Ich muss doch zu diesem Circus Armadeon mit meinem Freunden, es fängt um 13.00Uhr!!“ sprach Conan aufgeregt zu seiner Mutter und schaute aufgeregt auf ihre Augen, wo darauf Ran sprach „Na komm in die Hufe!!“. 

„Guten Morgen Papa!“ sagte Conan zu Shinichi, „Guten Morgen Conan, du konntest bestimmt wegen der Krimiserie von Agatha Christie nicht schlafen!“ sagte Shinichi, „Papa du hast erraten.“ 

Conan aß gemütlich sein Frühstück, während seine Freunde an seine Tür klopften. „Mama machst du ihnen die Tür auf?“ fragte Conan Ran, „Aber natürlich, denkst du ich würde mein Prinzen beim Mittagsessen stören!“ sagte Ran lächelnd. Ran ging und machte die Tür auf und da standen seine drei Freunde und Ran las sie rein. Der eine fragte „Hi Conan, hast du wieder gestern Nacht Krimis gelesen?“, „Nee Krimifilm angeschaut!“ sagte Conan gelangweilt. Ran sprach daraufhin „Genau wie damals als Shinichi Conan war!“, dann schaute Shinichi Ran mit geöffneten Augen und deutete auf Conans Freunde hin, dann versuchte Ran sich zu retten und sagte „Ah das war nur ein Spaß!“, während Conans Freund gelangweilt und verblüfft sagte „Ah was für ein Spaß!“.

Eine Weile später verabschiedete sich Conan mit seinen Freunden von Ran und Shinichi und ging nach Circus Armadeon. Als sie dort ankamen sahen sie den größten Circus Japans Armadeon vor sich. Conan sagte bewundert „Wow ein heißer Schlitten!!“ .

Sie gingen zu Rezeption aber dort standen die Menschen Schlange. Sie müssten lange warten und hatten Angst das sie nicht angenommen werden, weil die  Circusveranstaltung um 13.00 Uhr anfängt, aber sie wurden für eine Minute vor 13.00Uhr gerettet und reingelassen. Während die Circusveranstaltung anfing, suchten die vier nach Plätzen. Eine Weile später fanden sie ihre Plätze. Die waren ganz hinten. Schließlich war es zu teuer vorne zu sitzen und außerdem war Armadeon ein sehr berühmter Circus Japans. 

In der ersten Circusveranstaltung wurde eine Circusartistin die 14. Jahre alt ist mit einem jungen Mann der die Seile hochklettert und ein Luftbalett vorstellte, es war ziemlich spannend. Doch Conan war nicht an das Luftbalett interessiert sondern an das hübsche Mädchen. Er war in sie verliebt, wie ein Magnet starrte er sie an. Seine Freunde schauten Conan an und sagten „Hallo Conan die erste Circusveranstaltung ist zu Ende!“, als das Mädchen wegging war er bei sich und fragte verblüfft „Ist was!“, während ein Freund einem anderen ans Ohr flüsterte und sagte „Ich glaube er ist an das Mädchen verliebt!“, „Nein das stimmt nicht!!“ sagte Conan laut, während er rot in Gesicht wurde. „Wir haben dich durchschaut:“ sagte der eine Freund. Dann fing Conan mit ihnen kleine Späßchen zu machen um sein Liebesrot an seinem Gesicht zu verdecken. 

Bei der zweiten Circusveranstaltung wurde ein Magier mit einer Magierin vorgestellt. Sie brachten Blumen zu verschwinden. Sie waren als Circuspaar in Japan unbesiegbar. Sie waren die besten Magierpaare die es gab. In wirklichen Leben war das anderes, denn die Frau ist mit dem Besitzer dieses Circus verheiratet und hat ein eine Tochter die 14. Jahre alt ist und als Circusartistin in der ersten Circusveranstaltung als Luftballerina schwebte. Genau die an dem Conan unsterblich verliebt ist. 

Zurück zu der zweiten Circusveranstaltung bei dem der Magier diese Magierin in einem Zauberkasten stecken will. Der Magier öffnet den Zauberkasten und an der Innenseite des geöffneten Türkasten ragten große dicke Messer. Die Magierin ging da rein und der Magier schloss die gefährliche Tür und somit dachten alle die Magierin kann nicht entkommen und wird von der zugehenden Tür mit dem Messer zerquetscht. Aber in Wirklichkeit verschwindet sie in dem Zauberkasten durch Zauberei und entkommt der tödlichen Zerquetschung. Doch diesmal war es anderes, als der Magier die tödliche Tür zu machen wollte, konnte die Magierin nicht in Luft verschwinden und wurden von der zugehenden Tür mit dem Messer zerquetscht. Alle Leute hörten ein heftigen schrei dieser Magierin „Aaaaaaaaaaaaaaaaaaaa!!“, schnell machte der Magier die Tür auf und sah die Magierin voller Blut und Zerquetschung tot da liegen. Er schrie „Ohhh mein Gott, ohhhh mein Gott!!!!!“ .

Der Circusmoderator sagte laut durch sein Mikrofon „Die Veranstaltung wird wegen eines Unfalls abgebrochen!!“, die Lichter gingen an und alle Leute standen erschrocken auf. Conan stand nachdenkend auf, während einer seiner Freunde laut sagte „Conan, wir müssen diesen Circus verlassen, siehst du was passiert ist!!“, während Conan antwortete „Nein, meine Freunde geht ohne mich ich will den Fall hier lösen.“ „Aber du bist erst 15 Jahre alt: wie willst du diesen komplizierten Fall lösen?“ fragten einer seiner Freunde verblüfft, „Ich finde schon einen Weg!!“ sprach Conan, während seine Freunde sagten „Also viel Glück mein Freund!“ und somit verabschiedeten sich seine Freunde von ihn. Gleichzeitig rannte Conan runter zu der Bühne und sah die Polizei kommen. Ein Sicherheitsmann sagte zu Conan „Du darfst hier nicht rein kleiner!“, aber der Inspektor Megure kam und sagte „ Lass Conan rein. Er ist der Sohn von dem berühmten Detektiv Shinichi Kudo!!“ , „Ah so die berühmte Detektivfamilie, aber natürlich!“, während Inspektor Megure darauf sagte „Er ist zwar jung aber sehr schlau.“.

Conan kam zwischen der versammelten Polizisten und sah die Leiche an und hörte Inspektor Megure reden „ Sie war die berühmte Magierin, ihrer wirklicher Name war Frau Kischida 37 Jahre alt und war mit dem Circusbesitzer Herr Neus verheiratet. Herr Neus und Frau Kischida haben eine Tochter namens Mimi sie ist eine Circusartistin die bei der ersten Circusveranstaltung mitmachte und ist 14. Jahre alt.“, als Conan das hörte wusste er sofort das Mimi das hübsche und schöne Circusartistin war in dem er unsterblich verliebt ist. Conan ging zu Inspektor Megure und fragte ihn „Inspektor Megure ich hätte zu gern gewusst wie die Magierin sonst verschwinden konnte?“, da sagte Inspektor „Tja da bin ich selbst überfragt!“, während der Magier dazwischen kam und sagte „Darf ich mich vorstellen ich bin der Magier. Ich heiße in Wirklichkeit Herr Ayoma und bin 40 Jahre alt. Zuerst ein großen Beileid an Frau Kischida sie war eine große Frau!“ und fing an zu weinen dann sprach er zitternd weiter „ Also zu dem Zauberkastenprinzip. In Wirklichkeit konnte Frau Kischida der tödlich zugehenden Zaubertür mit dem Messern in der Innenfläche nicht entkommen. Sie hatte am Boden eine kleine Tür so groß wie ihr Körper und konnte somit runterrutschen sobald die Zauberkiste zuging. Alle dachten natürlich das die Zauberkiste einen Boden hatte. Die Zauberkiste hatte einen Boden aber der Boden hatte in der Mitte einen großen Loch damit Frau Kischida nach unten rutschten konnte. Und in der Bühnenboden ist eine kleine Tür die seitlich geschoben wird und somit geöffnet wird. Natürlich wird die Zauberkiste über der Bühnenbodentür platziert und somit konnte Frau Kischida der zugehenden Zauberkiste von innen entkommen, weil die Bühnenbodentür rechtzeitig geöffnet wird und Frau Kischida konnte somit nach unten entkommen. Natürlich war die Bühnenbodentür mit Bühnensand bedeckt damit die Zuschauer es nicht entdeckten konnten.“ , Herr Inspektor sagte dann „ Aber das heißt das unten eine Art Keller ist!“, „Ganz genau!“ sagte der Magier Herr Ayoma, dann fragte Conan „ Also die Bühnenbodentür konnte nicht aufgehen und Frau Kischida konnte nicht entkommen und wurde von der zugehenden Tür mit dem Messern zerquetscht. Eine Frage habe ich doch noch: Geht die Bühnenbodentür elektronisch auf oder muss jemand von unten aufmachen?“, Herr Ayoma antwortete „Nein, jemand von unten muss sie seitlich schieben.“, dann sprach Inspektor Megure „Dann muss er schuld sein, weil er sich geweigert hat die Bühnenbodentür zu öffnen!“, er schaute sich um und sprach „Wo ist den Conan?“ 

Conan rannte nach unten zu der sogenannten Circuskeller und stolperte an einem Mann. Conan fragte dem Mann „Hallo sind sie der Bühnenbodentürschieber?“, „Ja der bin ich kleiner!“ sagte der Bühnenbodentürschieber. Conan fragte ihn „Wie heißen sie und sind sie schuld an dem grausamen Tod von Frau Kischida?“, „Wer bist du, du kannst dich nicht so einfach...“ da unterbrach Conan ihn und sagte „Ich heiße Conan Kudo und bin ein kleiner Detektivassistent!“, „Du meinst der von dem berühmten Shinichi Kudo?“ fragte der Bühnenbodentürschieber verblüfft, „Ja der bin ich. Und kannst du jetzt meine Frage beantworten?“ sprach Conan. „Ja ich heiße Herr Akemi und bin 24 Jahre alt und arbeite als Bühnenbodenschieber hier. Mein Bühnendirigent kann es bezeugen, dass ich nicht Schuld an Frau Kischidas Tod bin!“ sagte der Bühnenbodentürschieber, worauf sich Conan bedankte und zu dem Bühnendirigent ging und er darauf sprach „Ja es stimmt. Ich schaue zuerst oben zu der Bühne wann Frau Kischida in die Zauberkiste reingeht und wenn es soweit ist dann sage ich Herr Akemi die Bühnenbodentür seitlich nach rechts zu schieben. Ich habe ihn die ganze Zeit im Auge behalten und bin mit ihm hier in dem Keller runtergekommen!“, während Conan die Bühnenbodentür überprüfte und sagte „Danke!... Aber heute ging die Bühnenbodentür nicht richtig auf!“, „Ganz genau. Mit aller Kraft wollte ich die Bühnenbodentür aufmachen, aber die ging überhaupt nicht auf!“ sagte Herr Akemi.

„Herr Akemi haben sie einen Schraubenzieher?“ fragte Conan, „Ja warte mal“ und ein wenig später fand Herr Akemi den Schraubenzieher und gab es Conan. Dann schraubte Conan mit dem Schraubenzieher die Schrauben raus und öffnete die Platte, die Platte deckte den Bühnenbodentürfach ab. Als Conan die Platte öffnete sah er in der Bühnenbodentürfach ein Metall, der verhinderte das die Bühnenbodentür zurückgeschoben wird und somit aufgeht. Dann sagte Conan „Kommt her und staunt. Somit beweise ich jetzt das es nicht um ein Unfall es sich handelt sondern um ein Mord. Der Mörder hat das Bühnenbodentürfach aufgemacht so wie ich jetzt und ein Metall hinter der Schiebetür reingebracht und somit die Bühnenbodentür zugeschoben. Dann hat er das Bühnenbodentürfach zugeschraubt und ist weggelaufen. Und wenn jemand versucht hätte die Bühnenbodentür wie sie Herr Akemi zurückzuschieben dann hätte es nicht geklappt, weil ein Metallstück es blockiert hätte. Und somit konnte Frau Kischida der zugehenden und tödlichen Zauberkiste nicht entkommen!“, „Wow das ist ja Grausam. Wer würde das so etwas tun?“ fragte der Bühnendirigent. „Das würde mich auch interessieren!“ sagte Conan. 

Als Conan nach oben zu der Bühne ging sah er Mimi die hübsche Tochter von Frau Kischida und der Circusbesitzer Herr Neus um seine Frau weinen. Mimi sagte weinend „Oh Mutter, Ich Mutter!!!!“ , während Herr Neus weinend sagte „Oooh was haben wir verloren. Das wichtigste Mitglied dieses Circus.“ Conan ging zu Inspektor Megure und der Inspektor rief „Hey Conan, wo warst du die ganze Zeit?“ , wo darauf Conan sagte „Ich hab alle in dem Circuskeller befragt aber alle haben ein Alibi und ich habe ein Metallstück an das Bühnenbodentürfach gesehen, was dafür verantwortlich war das die Bühnenbodentür nicht zur Seite geschoben werden konnte!“, „Wow eine ganze Menge. Ich habe auch den Circusbesitzer Herr Neus 45 Jahre alt und seine Tochter Mimi 14 Jahre alt befragt. Also Herr Neus war die ganze Zeit an seinem Büro und irgendwo weggehen konnte er auch nicht, weil er sonst von dem Überwachungskameras aufgenommen werden würde. Seine Tochter war die ganze Zeit in die Umkleidungskabine und es waren auch viel zu viele Zeugen bei Ihr, wie Circusartisten usw...“ .

Conan sah Herr Neus seine Tochter umarmen, während seine Tochter und er weinten. Frau Kischida wurde dann zu dem Krankenwagen verschleppt. 

Herr Neus reinigte seine Hände von irgendwelche Rostflecke. Conan sah ihn an und dachte verblüfft nach. Dann sprach Herr Neus „Inspektor Megure kann ich und meine Tochter Mimi jetzt nach Hause es ist spät?“, „Aber natürlich...ja sie können gehen, nach mal` s vielen Dank für ihr Verständnis.“ . Herr Neus und seine Tochter gingen weg und dann sagte Conan zu Inspektor Megure „Inspektor Megure ich muss los, es ist spät und ich werde dann von meiner Mutter beschimpft!“, „Ja, ja! Wir haben sowieso nichts geschafft!“, danach sagte Conan „Es gibt ja schließlich den Morgen! Also Tschüss...“ 

Conan ging nach Hause er klingelte an seine Tür und dann schimpfte Ran „Oh ich dachte du kommst ja nie!!“, „Es ist eine lange Geschichte!“ sagte daraufhin Conan.

Conan kam reingelaufen und wollte Abendessen und sah das sein Vater Shinichi erkältet war. „Atschi, Atschi!“ nieste und hustete Shinichi. “Papa, hast du dich angesteckt?“ fragte Conan, „...Ja...Ja wegen Gesternnacht. Ich kam zu spät nach Hause, ich musste irgendwelchen Fall lösen und mein Auto ist doch in einem Werkstatt und wird repariert und ich kam...zu Fuß und wurde vom Regen überrascht... Atschie, Atschie....“ . Conan ging ein Licht auf, er dachte ``Aha deshalb hatte Herr Neus rostige Hände``, während Ran ihn unterbrach und fragte „Conan wieso bist du bei Gedanken? Und warum kamst du zu spät nach Hause“, Conan sagte „Mama und Papa es ist ein Mord in dem Circus passiert eine Magierin wurde umgebracht und ich habe jemanden auf Verdacht...“ und dann überlegte weiter, während Ran fragte „Oh mein Gott, wer ist umgebracht worden?“ , dann sprach Conan weiter „Eine Magierin Frau Kischida...“, dann unterbrach Ran Conan „Du meinst die besten Magierpaare des Japans, oh mein Gott das ist ja grauenvoll...“ und gab Conan Suppe zu essen und dann Kartoffeln mit Fleisch. Wenig später ging Conan schlafen und Ran sagte hinterher „Conan, ich weiß nicht aber du bist viel zu jung um so einen komplizierten Fall zu lösen!“, dann widersprach Conan „War Shinichi früher mit 13 Jahren auch viel zu jung?“, dann sagte Ran „Das ist ein Argument.“ Und sie sagte zu Conan „Gute Nacht mein Schatz“ und küsste sein Stirn, dann machte sie das Licht aus und Conan überlegte eine Weile und schlief später ein. 

Morgenfrüh ging Conan wieder zum Circus aber jetzt ohne Freunde. Als erstes stand er vor die Circustür und sah auch dort Rost, der Metallrost war an die Schlosstür zu sehen. Conan ging in den Circus rein und danach in dem Keller und öffnete mit Hilfe der Schraubenzieher das Bühnenbodenschiebetürfach raus und sah an dem Stück Metall das als Mordwaffe diente und hinderte das die Bühnenbodentür zur Seite geschoben wird und somit kein entkommen für Frau Kischida von der Zaubertür oben in der Bühne gab, Rost. Da dachte er ``Na bitte, ich bin der Wahrheit ein Stückchen näher``. „Na Conan so früh schon auf!“ sagte die hübsche Mimi. Conan sah sie an. Sie war noch schöner als sonst und der verliebte sich wieder unsterblich in sie. Sie fragte „Conan hörst du mir überhaupt zu, was wolltest du hier?“, Conan sagte dann „Ach so, äh ich habe ein Verdacht gefunden wer der Täter sein konnte und ich bin mir ziemlich sicher das er der Täter ist!“, dann fragte Mimi „Wem meinst du, wer ist der Täter?“, dann antwortete Conan „Dein Vater Herr Neus!“, da bekam Mimi ein Schreck und fragte„Waas mein Vater. Bist du dir auch ziemlich sicher? Wie bist du darauf gekommen?“, dann antwortete Conan „Durch Metallrost. Der Metallrost hing an einem Stück Metall und es war eine andere Sorte von Metall auf dem Stückmetall die als Mordwaffe für deine Mutter diente. Es muss sich so abgespielt haben. Dein Vater ging Gesternnacht glaube ich raus aber da regnete es, so das der Circusschloss rostete und als dein Vater es mit der Schlüssel aufschließen wollte blieb Rost an seine Hände haften. Dann nahm er ein Stück Metall in diesem Fall Eisen und machte es wie erfahren in das Bühnenbodentürfach rein um so zu verhindern das die Bühnenbodentür seitlich geschoben wird und deine Mutter nicht in dem Keller runterrutschen konnte und so von der tödlichen Wucht der zugehenden Zauberkistentür zerquetscht wurde. Doch leider hat dein Vater etwas übersehen. Der Rost der an seinem Hand drauf gehaftet war wurde an das Metallstück übertragen als er es an Bühnenbodentürfach reinbringen wollte. Und außerdem war das Metallstück ein Eisen und konnte von selbst nicht rosten. Zweitens stamm der Rost von dem Türschloss. Das habe ich zur Untersuchung geschickt und die haben mir es bestätigt. Gesternnacht nach dem Mord deiner Mutter rieb dein Vater das übriggebliebene Rost aus seinem Hände weg.“ , dann sagte Mimi „Und deshalb denkst du das mein Vater der Mörder ist, aber das ist kein eindeutiger Beweis!“, „Ich weiß!“ sagte Conan und sprach weiter „Hast du Gesternnacht gehört das dein Vater rausgegangen ist?“, „Nicht das ich wüsste. Es hat geblitzt und geregnet und der Donner...“ sagte Mimi, dann fragte Conan weiter „Hast du irgendwas merkwürdiges gehört?“, „Moment mal Ja, ja aber natürlich irgendwas als hätte jemand ein Metallstück gesägt, aber es war sehr kurz, so gegen drei Uhr!“ sagte Mimi. „Das wird glaube ich reichen!“ sagte Conan. Doch Conan hatte einen Plan und flüsterte Mimi etwas ins Ohr. Da stand Herr Neus vor die Tür und sagte „Mimi wie oft habe ich dir gesagt das du mit Detektiven nicht befreunden werden darfst!“da bekam Mimi und Conan einen Schreck. Der Vater vom Mimi nahm Mimi mit und sagte laut „Ich lasse nicht zu das ein Detektiv der Mängel an Beweisen hat mit meiner Tochter ein Paar werden, niemals. Er zog seine Tochter weg und fragte zu Conan „Na, hast du irgendwelche Beweise gefunden wer der Täter ist?“ , da sagte Conan „Herr Neus leider nicht, aber ich gebe mein bestens!!“ und dann sagte Herr Neus wütend „Dann verpiss dich!“ und sah ihn zornig an, bis Conan aus dem Circus rausging. 

Dann als Herr Neus und seine Tochter Mimi nach Hause kamen gab es wieder Streit. Mimi schrie „Wie konntest du Conan rausjagen er ist mein Freund!“ dann erwiderte Herr Neus zornig „Er ist ein Detektiv!“ und dann schrie seine Tochter „Du hast Angst das er dich überführt, weil du an dem Tod meiner Mutter schuldig bist...“ , „Schnauze!“ schrie Herr Neus und haute seine Tochter mit der Hand aufs Gesicht. Sie rannte wieder zurück zu ihrem Zimmer, er dagegen ging zu dem Circus. Seine Schritte wurden immer langsamer er lockerte seine Krawatte und seine teure Anzugsklamotten wurden von dem Regen durchnässt. Er ging traurig in dem Circus und setzte sich auf die Zuschauerbank. Er starrte die Zauberkiste an und eine Weile später kam aus der Zauberkiste seine Frau mit dem Rollstuhl zum Vorschein kam, nämlich Frau Kischida. Dann bekam er ein Schreck und konnte es nicht glauben was er da sah, dann fragte er ängstlich „Bist du das Frau Kischida? Oder ist das eine billige Kopie von dir?“, Frau Kischida antwortete „Du hörst doch meine Stimme, das ist der Beweis das ich es bin und ich weiß das du gestern Nacht aufgestanden bist um mich zu ermorden und ich habe allen erzählt. Aber leider wurde das nicht daraus, ich wurde geheilt. Alle dachte ich war tot, aber das war nur Scheintot. Die Ärzte haben mich wiederbelebt!“, „Aber, aber..“ sagte zitternd Herr Neus und ihm ging die Sprache verloren, dann sprach Frau Kischida weiter „Ich habe eine Frage und weil wir auch alleine unter uns sind: Kannst du in die Zauberkiste reinspringen? Mein mutiger Mann.“ Dann fragte er „Wieso machst du das nicht?“, dann sprach sie weiter „Ich bin doch seit diesem Zwischenfall, weil du versucht hast mich zu ermorden verletzt und sitze im Rollstuhl. Und ich dachte ob du den Zaubertick mit der Zauberkiste gerafft hast!“, Herr Neus ging nicht in die Zauberkiste rein, weil er Angst hätte das er genauso in der Falle geraten wird wie seine Frau und ging zuerst in dem Keller nachschauen ob seine Frau den gleichen Trick angewendet hat wie er bei ihr, als Rache. Doch er fand kein Metallstück an dem Bühnenbodentürfach und ging wieder aus dem Keller in die Bühne nach oben und sagte zu seine Frau „Oh ich dachte du würdest mich genauso versuchen mich umzubringen wie ich bei dir gemacht habe. Bitte verzeih mir das ich dich versucht habe umzubringen...“

„Und aus“ sagte Inspektor Megure dazwischen. Die Lichter gingen an und der Inspektor sagte „Herr Neus, das ist nicht ihre Frau das ist eine Schauspielerin die sich in ihre Frau verkleidet hatte und ihr auch ähnlich sieht. Sie hatte einen Stimmverzerrer in ihrem Mund, das von Professor Agassa erfunden wurde. Herr Neus sie haben gerade ein Geständnis abgegeben! Conan hatte diese Idee, nicht war Conan?“, dann kam Conan aus sein Versteck raus und sagte „Genau Inspektor Megure!“, da schaute Herr Neus ganz wütend auf die Frau die sich als Frau Kischida verkleidet hatte und wollte sie schlagen, aber da hinderten es die Polizisten, die ebenfalls aus ihren Verstecken rauskamen. „Aber Conan: Woher hast du gewusst, dass ich der Verdächtige bin?“fragte Herr Neus, dann sprach Conan „Gar nicht. Ich habe gestern gesehen, wie du mit der linken Hand die rechte Hand, die mit Rost beschmutzt war, sauber machen wolltest. Du hattest den Beweis weggemacht, ich hätte dich auch gestern überführt, aber ich hatte nicht genügend Anhaltspunkte. Es muss sich so abgespielt haben: Vorgesternnacht hat es kräftig geregnet und sie sind um drei Uhr nachts aufgestanden und leise aus dem Haus gegangen. Dann haben sie mit dem Schlüssel das Circustor geöffnet, aber sie haben was vergessen: Durch Regenwasser ist das Schloss kondensiert bzw. gerostet und der Rost blieb an der rechten Hand haften, weil sie es versucht hatten das Schloss mit dem Schlüssel aufzumachen. Als sie dann die Circustür aufgemacht haben, und ein Stückmetall mit der Säge segneten, hörte ihre Tochter Mimi und hatte es mir heute Morgen erzählt. Dann nahmen sie das Stück Metall und platzierten es auf das Bühnenbodentürfach, aber leider wurde der Rost aus deinem rechten Hand auf das Stück Metall übertragen und dann haben sie es das Bühnenbodentürfach zugeschraubt und sind weggelaufen und haben so ein Todesfalle für Ihre Frau gestellt. Somit konnte Frau Kischida, während der Vorstellung, von der Zauberkiste nicht entkommen, weil sie Herr Neus ein Stück Metall an das Bühnenbodentürfach gestellt haben und so es hinderte, dass die Bühnenbodentür zur Seite geschoben wird.“, dann sprach Herr Neus weiter „Du hast einen perfekten Arbeit geleistet Conan, alle Achtung. Du hast mir auch eine Falle gestellt und dafür gesorgt das irgendeine Schlampe meine Frau Kischida vorspielt und ich auf die Schauspielerei von ihr reinfalle und ein Geständnis ablege. Sehr gut gemacht, wirklich Prima Detektiv Conan!“. Da kam plötzlich Herr Ayoma der Magier in dem Circus herbeigelaufen und dann Mimi. Dann fragte der Inspektor „Was war das Motiv Herr Neus?“, dann antwortete er „Sie ist mit dem Circusmagier Herr Ayoma ins Bett gesprungen und dann haben sie sich geküsst und von Heirat geredet. Ich habe das alles mit meinem Augen gesehen. Die Frau hat mich betrogen und belogen. Sie waren nicht ein Circuspaar, sondern auch ein Liebespaar...“, da bekam Mimi ein Schreck und alle anderen auch, Mimi fragte den Magier Ayoma „Stimmt das Ayoma was mein Vater sagt?“, da antwortete Herr Ayoma „Ja es stimmt mein Kind. Er suchte die ganze Zeit seine Frau, dann als er bei uns kam sah er aus meinem Fenster und aus meinem Haus wie ich seine Frau küsste. Er brach die Tür und wollte mich schlagen aber seine Frau hinderte es...“, dann unterbrach Herr Neus sein Gespräch und sagte „Sie hat immer zu mir gesagt ich bin die einzige Liebe die sie hat, aber es war nicht so, nein, nein. Sie ist immer Fremdgegangen und zwar mit dem Magier Ayoma und hat mich betrogen, mit ihm wollte sie auch durchbrennen und das Circus und ihre Familie verlassen. Aber ich wollte das nicht zulassen und habe sie schließlich umgebracht. Sie sollte büßen für das was sie getan hat. Aber jetzt ist sowieso alles vorbei...“ die Polizisten kamen und legten ihn die Handschellen und führten ihn ab, dann blieb er stehen und sagte zu Conan „Conan. Eines musst du mir versprechen: Pass gut auf meine Tochter auf, ja?“, dann sagte Conan hinterher „Sie können sich auf mich verlassen Herr Neus!“, dann wurde Herr Neus abgeführt und in dem Polizeiwagen gebracht und somit verhaftet. Mimi fing an zu weinen und schrie laut „Papa, Mama: Wieso musste das geschehen?“ , Conan kam und tröstete sie und sagte „Alles wird gut Mimi...“, Conan wusste das es eine Weile dauern wird bis sie sich erholt hat. Dann sagte Inspektor Megure zu Conan „Du bist genau wie dein Vater. Gratulitation Conan und gute Nacht...“ und Conan winkte dem Inspektor mit dem Arm hinterher und verabschiedete sich von. Dann ging auch Conan mit Mimi nach Hause. Dort stellte Conan seine enge Freundin in dem er verliebt war vor und Conans Eltern Ran und Shinichi sorgten dafür das sie ein erfülltes Leben hatte und haben wird.

Als aus dem Abend Nacht wurde und Conan, Mimi, Ran schlafen gingen stand Shinichi der Vater von Conan auf und küsste sein Sohn auf dem Stirn und dann sagte er lächelnd „Schlaf gut mein bester Detektiv!“.

Ende.

Bekim Caushi 

